
Dogmatik und Ökumenik

gie 107—158, eine urzere Fassung SP111P5 ers Im Vergleich mit der Theologie der Befreiung wird
Kapitels iın „Resurrectio Maortuorum“” 168—276) der csehr individualistische Ansatz Rahners, den
seinem Brief reshake Haeftnerden dieser auch selbst zugibt, deutlich gemacht. Diesem
starken Satz erster Linie kam MIır zu steht die religiöse anNnrung des Vo in

zeigen, eiınen Zustand der Seele geben kann, der Befreiungstheologiegegenüber. Dieah-
in dem s/1e Von diesem, uns bekannten Leib gelöst ıst: der Befreiungstheologie ist eine Begegnung mıiıt

daschtgegeben ist, können alle theologi- Gott, dessen Irostnicht Nüu der einzelnen Seele zuteil
schen Bücher makulieren Sein Vortrag Vom wird, sondern dem Menschen, der uch ın sozijalen
Unzerstörbaren iIm enschen Versuch einer philo- Zusammenhängen steht und auch in ijesem Zusam-
sophischen Annäherung An 211 problematisch menhang Befreiung ersehnt.

Wer je]auerhat und mıiıt dem enkengewordenes Theologumenon” 159—180) bringt
denn uch die au5 der Tradition bekannten un der Befreiungstheologie bei Botff,
mente tür dieUnsterblichkeit der Seele Plato, Kant) Gutierrez, Sobrino U, — schon was vertraut

damit der drohenden Makulierung theologi- ist, dieses Buch mit Interesse lesen und sich
scher Literatur schon genügend gewehrt ist, eibe dann auch die Frage Eichers in der Besprechung
dahingestellt. Nimmt mMan die Position Haeffners einer früheren Veröffentlichung Fischers die Frage
1  *  hrer vollen Konsequenz, annn ist mıit derSchöpfung stellen, ob ner wirklich persönliche FErfah-
iber das ewige Leben entschieden, mit der Stiftung rung theologische und philosophische Sprache
des substantiellen Kontinuums und der übersetzen wollte. Vgl Eicher, Wovon spricht die
ist die Entfernung des Leibes, VOonNn dem INan nicht transzendentaleTheologie? In 156 (1976) 291
rel ihn der chöpfer hinzuerfinden Vom Umfang her ist das Verhältnis der ehandlung
woallte. Die Veranstaltung derAuferstehungwird ZUFr Rahners einerseits und der Befreiungstheologie
Erinnerung, da man einen Leib gehabt hat andererseits etwas unproportioniert, für Rahner ‚  g“  L

esCH, ‚Gott-Freiheit des Menschen Theologische hundert Seiten, für die Befreiungstheologie ebtwa
Anthropologie zwischen Seeleniehre und volu- ZWanzlg.
tionstheorien“ (192—224) bringt nach ausführlichen Für die Frage, wIıe weit und Gott für den Gläubi-
und bedenkenswerten inweisen Methode sechs r. ertahrbar wird, ist 1eses Buch trotz aller Mühe
Thesen, in denen cie Freiheit des Menschen die »  ka  b bereitet, sehr wertvoll, weil K  A Ba auf Züge im
bestimmt als die unverlierbare Fähigkeit zZUu kommu- enken Ners verweist, die nicht übersehen
nizleren, In der er Von Gott gesetzt ıst und gehalten werden dürfen
ird Vielleicht kann IM 1er den Punkt sehen, 1n Tinz Hubert Puchberger
dem die divergenten Ansätze in den Beiträgen dieses
Buches konvergieren. Wem das wenig ıst, der
@, da(3 auch der EschatologieUicht-
Wwı5sen größer ist als das Wissen.

KASPER eologte un Kirche

Salzburg Gottfried ac Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz 1987
IM 48 , —

1970 veröffentlichte Kasper in dem Band laube
und Geschichte” eıne Sammlung vVon Autfsätzen un

FISCHER LAUS P., Gotteserfahrung Mysta- Vorträgen. ach 17 Jahren legt er eine zweite derarti-
gogle 1n derTheologieKar/ l Rahners und der1 heo- zc Sammlung VOT (7) Es sind Arbeiten dem Zeit-
logie der Befreiung 144.) Grünewald, Ma 19  S Lar f 970—1986, eIne Arbeit ber „Kirche als
Kart 19, der Wahrheit“ ist bisher nicht veröftentlicht Der

Rahner mMag viele eın Theologe se1n, der die Autorersah den Band mıit einem Vorwort
ntellektualität der enschen () sehr beansprucht, wärtigen SituaHon und zu den gegenwärtigen Aufga-
dafß Emotion höchstens traurige Resignation ben einer systematischen Theologie. Er taßt cdie
bleibt und als Erfahrung der Geheimnischarakter beiten ın drei ZUSammen: Theologie und
theologischen Denkens. Damit wWware allerdings das Dogmatik heute, Theologie und Anthropologie,
Anliegen Rahners tal verfehlt, denn nıicht das irche als Sakrament des elıs
theologische enken, sondern Gott selbst ist eın Kasper bringt seine Zuständigkeit auf dem 1e€
ei1mmnıs derDogmengeschichte und derPhilosophievollZU
ischer durchleuchtet das Denken Rahners mıt Finsatz OC urn Theologie geht (ihr Gegenstand
einer bewundernswerten Kenntnis seiner CNNMen ıst (Gott alseil des Menschen, 213: 612e ist
und weıst darauf hin, daß Rahner als Seelsorger die retlektierte emorija der Kirche, 12: die eN-
geschrieben hat und da sSein Denken VO  ”3 der Frfah- wärtige Theologie enthält auf lange 1C viele pOosIi-
rungsstruktur der ignatianischen Exerzitien geprägt tive und verheißungsvolle Elemente, 11):; um Wahr-
WAarl, alsg von Erfahrungen, die der ensCc mut sich heit, Dogma und Unfehlbarkeit (geschichtlich ist

nicht die anrnel Gottes in Christus Jesus, sondernmacht [Diese Erfahrungen werden ber nicht
unvermittelt übernommen, sondern geprüft, Wie- die Vermittilung dieser Wahrkheit, 88; infallibel ist
weit 611e inführung Gotteserfahrung sind, die allein dieAusrichtungauf dieWahrheit, 63); um Ira-
sich auch der normalen menschlichen Erfahrungs- dition als Selbstüberlieferung Gottes durch Jesus
möglichkeiten bedient Der Mensch macht kExerzi- NIS ım eiligen (Geist mıt den Iraditionszeug-
tıen existentielle Erfahrungen, die identisch werden nıSssen alc quasi-sakramentale Zeichen 7 C urn
mıt einer Wahrnehmung (Gottes als des „Ursprungs Kirche als Communio die communio-Ekklesiologie
aller Iröstung“ 48) ist für die Kirche der einziıge Weg in die Zukuntft,
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deren Rezeption erst heute beginnt oder zumindest Koo ist1earlegungüberdie mütterlichewxolle des
beginnen müßte, 274, 280‚ Pluralität (sie ıst Geistes und über den als die Demut Got  ;
spannungsvoll, komplementär, und Plu- s17 konsequent, klar und
ralismus von einander widersprechender und .I‘.Fl ganzheitlich, wenn auch 5-  gn ohne weıteres eicht
schließender, sich verabsolutierender Positionen, zugänglich ftordert ZUu ganzheitlichem eologi-
37) schen heraus und n  t christli-
Von Interesse dürfte sein, WOormnm eologe VC che Verständnis Von Gott, dem Vater, der sich im
Range die eigentlichen Probleme sieht: 1e€ So  Sg offenbart und den Vollendung 11 -

die eologie der tödlichen des enti:- det, e1inem zentralen heilsgeschichtlichen
täts-Relevanz-Dilemmas entgehen, welchem sSIEe her zu einer inneren Einheit verbinden,
csich Die Überlebensfrage der katholischen nVom Paschamysterium her Dieser christo-
Theologie se1l esS, sichvollendsEdem Gef.  ängnis der logisch-soteriologische ermöglicht Dop-
neuscholastischen Theologie _A_„ 11) der und itleben der
immer weniger urchschauende Pluralismus mut der organisch mıiıt dem inner-
inner der Theologie rgebnis des Verlustes göttlichen Leben und christliche
der Metaphysik (9) und derdad bedingten Leben auf diese bensgemeinschaft eschatolo-
sSion des theologischen ahrheitsbegriffes, der auszurichten
wahrscheinlich tiefsten Wurzel der Eine theologische undzugleichspirituelle Lehre5

dereologie (198, 9), kein innerakademi- Wirken des@  ß derKırcheund Chri-
sches em, sondern e1ınes der Kirch  m und sten, die und tholische
gemeinsamen au 10) „Die Verständnis der Paschamysterium feiernden
Glaube und moderner ultur S geradezu das Dra- Gemeinschaft der Gläubigen als organische Einheit

uns  D  TTEp(20) Bei Wesen ul und erschließt
der Tradition gehe C umm eiıne Grun des Dieknappe, gehaltvolleStudiekann den Seelsorgern
Glaubens und um die vielleicht wichtigste Frage wı]ıe auch denVerangeistlicher (semein-
die Zukunft der Kirch  M (75): die Erneuerung derIra- haften, besonders der charismatischen rneue-
dition gehöre ZUu den wichtigsten Voraussetzungen einenm vertieften katholischen Verständnis

Clie Erneuerung der und der eologie des Lebens 1 CGeist Gottes verhelfen
100) Die Kirchenfrage G1 dem vielleicht wichtig- Passau (Ötto Knoch
sten Problem b a a westlichen Welt konfrontiert:
dem Atheismus derMassen, dem Versuch, menschli- VOLK Ihr seid eine Schöp-
ches uUC und menschliche Gemeinschaft ohne fung Nachdenklichesübere,Konzil und ku-
Gott zZU begründen 277) „‚Das JIhema, der Kir- Z (191.) Herder, reibDurg 1987 Paperback
che und der Theologie dieser Situation VOT allem 9,80
gestellt ist, sind die menschlichen Voraussetzungen Von den drei Kapiteln, die ZUu verschiedenen as-
des Glaubens (praeambula fidei) und die Zugänge entstanden sind, befaßt S1 das erste mıit dem
ZUm Glauben Letztlich geht 0& um die Gottesfrage biblischenegr] en“,daszweite
299) mıit dem ZweitenVatikanum, dritte mıt der Öku-
Linz Johannes Singer

sicher der Bericht über das Konzil und die Bischotfs-
mmenNne. anregendsten und nteressantesten ist

a URRWELL X., Der Geist des Herrn Jjerfe synode 1985 Hier ist Kardinal Volk Zeitzeuge.
Gottes Schöpferische Weite Aus dem TanzoS1- ichtig ist der Abschnitt über die Rezeption des
schen übersetzt Von ugustin Schmied und Alois ONZU1S, hier wieder besonders die en
Schmid 240.) Öltto Müller, urg 1986 über dieurgie DieErörterungen überdieÖkume-
Lam B  \ newirken eın wenigweitschweifig. Teilweise kommt
Diese udie möchte die Pneumatologie der Kirche C dabei uch ZUu Wiederholungen dem Konzils-
vertiefen und verlebendigen, un Z.\  LA  nm  FAYT durch die p1 Das Anliegen des gesamten Buches ıst eine

Neubesinnung darauf, .43 NUur orwarts gehenheologische Durchdringung des Jesus kann, wenn wirunsauf  ushinbewegennäher seinemd,erötfneten Heilsmysteri- ehm berührt die oft Überzeugung Vongeht dabei trinitarisch VOTr (DerGeist Gottes:; der chichtlichkei dere, die heute mancheDer Der Geist Christi der Kirche) leider nicht wahrhaben wWound zeıgt e1 auf, wıe Pneuma Christi der LTinzsohnschattlich gepragten Kirch  (D einerseıts  * siıch Rudolf Zinnhobler
den Gliedern dere, andererseits den
4  ten  $  1NenN der verlebendigt, SC KRAUS Gotteserkenntnis hne
des S Geist durchwaltet und barung und Glaube? Natürliche Theologie als Söku-
geprag ist, und bis hinein den Tod, in dem menisches Problem Bonifatius, Paderborn
Madß, wıe sich eın Christ seinerm Wirken öffnet 1987 54.—/5 421.20
Geistlich bedeutsam und hilfreich der Abschnitt übersichtlich aufgebaute Werk rasent:e
über das Geist, näherhin über aube, sich ellien Nachdem die Einleitung den
offnung, Liebe, Gebet, Freude und rieden Das der natürlichen eologie erarbeitet hat,
Abschlußkapitel verweist auf die Tiete, die das zunächst 177 Teil der Gegensatz zwischen
Leben im Ööffn dieabean der eNSLEC- katholischer und protestantischer Sicht
einschaft Von Vater und So  5 herausgearbeitet. der einen Seite S  S die


